
WIR & HIER Toolbox 1

Was treibt uns an?

Vielleicht wollt ihr herausfinden, was genau 
euch eigentlich „raus ins Weite“ lockt.

Was treibt uns als Gemeinde/Einrichtung miteinander an?
Was lockt uns dazu, uns für unseren Ort zu öffnen?
Mit dem folgenden Fragebogen, den zunächst jede*r für sich ausfüllt, 
könnt ihr z. B. im Leitungsgremium oder im Mitarbeitendenteam 
gemeinsam Antworten finden. 
 
Jede*r füllt den Fragebogen zunächst für sich selbst aus.

Tragt im nächsten Schritt eure Ergebnisse zusammen:  
Tragt dazu auf einem stark vergrößerten Fragebogen alle eure 
Kreuze zu jeder Frage ein. 
 
Betrachtet gemeinsam das Gesamtergebnis. 
Jede*r kann Beobachtungen äußern.

Identifiziert euren Spitzensatz (Satz mit der höchsten Durchschnitts-
punktzahl). Sollte es keinen eindeutigen Spitzensatz geben, weil  
z. B. mehrere Sätze sehr nahe beieinander liegen), könnt ihr bis zu 
3 Sätze zu Spitzensätzen erklären.

Diskutiert miteinander eure/n Spitzensatz/Spitzensätze. Identifiziert 
gemeinsam die Sehnsucht, die hinter diesem Satz steht, und fasst sie in 
einem Satz zusammen (im Plenum bzw. bei 2 oder 3 Spitzensätzen in 
Gruppen). Nehmt euch Zeit, bis alle der Formulierung gut zustimmen können.

Mit diesem Sehnsuchtssatz (bzw. diesen Sehnsuchtssätzen) habt ihr eure 
Grundmotivation für die nächsten Schritte bestimmt. Hängt diese Grund-
motivation für alle deutlich sichtbar an einem zentralen Ort auf, damit sie 
euch bei den nächsten Schritten gegenwärtig ist.

Was lockt uns zur Veränderung?
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Wie stark trifft diese Aussage für deine Gemeinde/Einrichtung zu? 
(bzw. wenn deine Gemeinde/Einrichtung bereits stärker sozialraumorientiert arbeitet:)

Wie stark hat diese Aussage zugetroffen, bevor deine Gemeinde/
Einrichtung sich bewusst für eine sozialraumorientierte Arbeit geöffnet hat?

Setze jeweils ein Kreuz an der passenden Stelle von 1 = „trifft gar nicht zu“ 
bis 6 = „trifft voll zu“.

Wir wollen mit unserer Arbeit einen größeren Teil der Bevölkerung und 
mehr Milieus in unserer Umgebung erreichen.

Wir wollen zu einem besseren Miteinander im Dorf/Stadtteil/Quartier beitragen.

Wir wollen unsere Gebäude und Räume mehr und effektiver gemeinsam mit 
anderen nutzen.
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1 2 3 4 5 6

1 2 3 4 5 6
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Info

1.

2.

3.

Wir wollen unsere Aktivitäten stärker gemeinsam mit anderen planen und umset-
zen und mehr mit anderen Einrichtungen in unserer Umgebung kooperieren.

1 2 3 4 5 6
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Wir wünschen uns mehr Gelegenheiten, um mit Menschen außerhalb unserer 
„Stammkundschaft“ über den Glauben an Jesus Christus zu kommunizieren.

Wir wollen mehr darüber erfahren, was Menschen in unserer Umgebung 
bewegt und welche Potentiale um uns herum schlummern.

Wir wollen herausfinden, was in unserem Dorf/Stadtteil/Quartier fehlt und 
wie wir zu einem besseren Leben der Menschen vor Ort beitragen können.

Wir wollen unseren Gemeindegliedern/Klient*innen nicht nur in einem kleinen 
Teilbereich ihres Lebens, sondern ganzheitlich hilfreich sein.

Wir suchen neue Wege, da wir bisherige Tätigkeiten aufgrund schwindender Mit-
gliederzahlen und/oder finanzieller Ressourcen nicht mehr aufrecht erhalten können.
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5.
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6.

9.

Wir wollen auch für die Menschen vor Ort, die nicht bewusst unsere Gemeinde/
Einrichtung aufsuchen, relevant sein und etwas bewegen.
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Wir wollen nicht sozialraumorientiert arbeiten, werden aber dazu  
gedrängt/gezwungen.

Wir wollen uns als Gemeinde/Einrichtung stärker als Teil des Ortes begreifen  
und gute Nachbarn sein.

Nichts von all dem ist für uns leitend, sondern 

(Bitte formuliere selbst einen Satz, der Deiner Meinung nach für Deine Gemeinde/Einrichtung zutrifft.)

Wir können und wollen nicht mehr alles selbst tun und suchen Entlastung 
durch Arbeitsteilung.
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